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Fine Gratulation
Mitte März 1954 feierte Eduard Büchler, Inhaber der Buchdruckerei

und des Verlages Büchler & Co., Bern, in aller Stille seinen 60. Geburtstag.
Die «Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung», seit ihrem Bestehen mit der
Firma Büchler verbunden und von ihr väterlich betreut, möchte es sich
nicht nehmen lassen, Herrn Büchler, wenn auch nachträglich, so doch nicht
minder herzlich zu gratulieren.

Eduard Büchler ist ein Mann von nicht nur beruflicher Bildung, dessen
Verlag im Laufe der Jahre hervorragende "Werke herausgebracht hat. Selbst
Verfasser zweier geschätzter Bücher, «Rund um die Erde» und «Die Anfänge
des Buchdrucks in der Schweiz», hat sich Eduard Büchler außerdem mit
Geschick bemüht, das Geschäft auf der Höhe der Zeit zu halten, so daß
heute Buchdruckerei und Verlag Büchler & Co., Bern, im ganzen Lande
herum in hohem Ansehen stehen. Erwähnt seien ganz besonders die
hervorragenden Farbenreproduktionen der Buchdruckerei Büchler, die als auf der
höchsten Stufe bezeichnet werden dürfen. Hervorgehoben sei auch mit
besonderer Freude die alljährlich im Frühling erscheinende, mit äußerster
Sorgfalt ausgestattete «Berner Schreibmappe», die jeweils einem bernischen
Künstler, in diesem Jahre Albert Anker, gewidmet ist. Trotz dieser
vielseitigen Inanspruchnahme nimmt Eduard Büchler aber auch am Werden
und Gedeihen der kleinen Zeitungen und Zeitschriften, die seit Jahren in
seinem Verlag erscheinen, fürsorglichen Anteil.

Die «Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung» wünscht dem Jubilar
weiterhin Gesundheit und Kraft zu erfolgreichem Wirken. Wir danken Herrn
Eduard Büchler für die stets erfreuliche Zusammenarbeit, die in den langen
Jahren durch kein ungutes Wort getrübt worden ist. 0. M.

Schweizerischer Bund für das Jugendbuch
Ende März 1954 vereinigten sich im Pestalozzianum Zürich sieben

Vertreter kantonaler und städtischer Bibliothekskommissionen und der
Jugendschriftenkommission des Schweizerischen Lehrervereins, um die sich
aufdrängende Schaffung einer schweizerischen Arbeitsgemeinschaft zur aktiven
Pflege aller Jugendbuchfragen zu besprechen. Die anwesenden Vertreter
sind davon überzeugt, daß einer Gemeinsamkeit unserer Anstrengungen zur
Pflege des guten Jugendbuches in der Schweiz ein größerer Erfolg beschieden

sein wird als den bisherigen Teilunternehmungen.
Durch eine geeignete Zusammenarbeit in der Prüfung der Jugendbücher

soll in umfassender Weise das vorhandene Lesegut in einem gemeinsamen
Verzeichnis beurteilt werden. Die von der Jugendschriftenkommission des
Schweizerischen Lehrervereins im Verein mit dem Schweizerischen
Buchhändler- und Verlegerverein herausgegebene Schrift «Das gute Buch» könnte
durch eine solche Zusammenarbeit umfassender gestaltet, in rascherer Folge
und zu billigerem Preis herausgegeben werden, so daß es nicht nur Lehrern,
sondern weithin auch Eltern zugänglich gemacht werden könnte.

Außer diesem Teilziel wurde von einem zu schaffenden Bund für das

Jugendbuch gesprochen, der auch als selbständige schweizerische Landessektion

des internationalen Kuratoriums für das Jugendbuch gedacht wäre.
Im Mai wird eine zweite Versammlung den von H. Cornioley, Bern, vorbereiteten

Entwurf der Satzungen besprechen, der Ziele und Organisation des in
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